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Kommunikation auf Augenhöhe
tn jedem Unternehmen gibt es Alpha-Typen. Sie sind selbstbewusst, charismatisch und dominant.

Die Kommunikationstrainerin lngrid Kösten hilft Frauen, sich beruflich in der Männerwelt zu behaupten.

EVA WOLKERSTORFER

Das stärkste Tier einer
Herde ist in der Ver-
haltensforschung das
sogenannte Alpha-
tier. Es ist normaler-
weise eines der kräf-

dgsten, erfahrensten
und aktivsten der

Gruppe und leitet sie an.
Auch in der Arbeimwelt gibt

es diese Spezies: Vor allem Führungskräfte
oder Manager werden häufig als Alpha{y-
pen bezeichnet.,Jedes Unternehmen
braucht Menschen, die an der Spiue ste-

hen, selbstbewusst sind und gerne Ent-
scheidungen treffen", sagt die Kommunika-
tionsuainerin Ingrid Kösten,,allerdings
gibt es auch negative T1ryen, die autoritär,
narzisstisch oder machthungrig agieren."

Genau damit hätten vor allem Frauen in ih-
rem Arbeitsalltag oft Schwierigkeiten und
ließen sich einschüchtern. Vor z5 Jahren
gründete Ingrid Kösten das Unternehmen
WomanSuccess. Es unterstüut Frauen, d.ie

sich in der männerdominiemen Arbeitswelt
besser behaupten wollen.

,Frauen haben einen anderen Kommuni-
kationsstil als Männer", erklärt Kösten. Sie

seien beziehungsorientierter als ihre Kolle-
gen und meist darum bemüht, keine Kon-
flikte aufkeimen zu lassen. ,Alte Rollenbil-
der steuern dieses Verhalten", sag[ Kösten,

,sie sind tief in unseren Köpfen verankert."
Deshalb neigten Frauen in der Berufswelt
eher zu Bescheidenheit, anstan ihre positi-
ven Fähigkeiten hervorzuheben. Im Ge-

schäftsleben oder bei Gehaltwerhandlun-
gen sei dies iedoch nicht immer der richtige
Weg. ,Nattirlich gibt es auch weibliche Al-
pha-Tlpen", sagt die Expertin. Allerdings
handle es sich dabei eher um die Ausnah-
me, da Führungspositionen noch immer
primär von Männern beseut seien.

,Unternehmen brauchen eine qualitäts-

volle Führung', sagt tngrid Kösten. Dafür
stehe vor allem der Teamgedanke im Vor-
dergrund und nicht der Einzelne an der
Spitze. Man sollte auf bestimmte Situatio-
nen eingehen können und sich daftir die
verschiedenen Gesprächsstile antrainieren.

Das bedeuteü Im Falle einer Konfliktlösung
ist der beziehungsorientierte Cresprächsstil

wirkungwoller, bei Gehaltsverhandlungen
der eher sachorientiene. ,Männer können
von Frauen und Frauen von Männern ler-
nen", so Kösten. Das Wechseln zwischen
den Gesprächssdlen bezeichnet die Exper-
tin als ,Code-Switchingl'. Dieses übt sie mit
ihren Klientinnen in verschiedenen Work-
shops oder Mentoring-Programmen.,Frau-
en können genauso sachlich, klar und be-
stimmend sein', sagt sie, ,wenn sie es sich
bewusst machen und die Codes der Alpha-
Typen entschlüsseln."

Doch wie definieren sich diese Codes?

,,Sie drücken sich vor allem durch die Kör-
persprache aus", sagt die Expenin. Alpha-

sehr beeindrucken lassen. Für den Gesamt-
eindruck, den ein Mensch auf einen ande-
ren macht, ist zu etwa 5s Prozent die Kör-
persprache verantwonlich.,Diese Codes
müssen entzaubert werden', sagt sie. Aber
wie? .Durch eine Kommunikadon auf Au-
genhöhe." Dafi.ir ist entscheidend, sich in
besdmmten Situationen verbal und körper-
lich nicht zurückzuziehen. Die Stimme
spielt dabei eine ebenso wichtige Rolle wie
die Körpersprache. Wer mit einer kräftigen,
klaren Stimme sein Anliegen ausdrückt, er-
reicht mehr als iemand, der leise, unsicher
oder unklar spricht. Srimme ttnd Tonlage
machen 38 Prozent des Gesamteindrucks
aus, sieben Prozent hingegen nur die ge-

sprochenen Worte.

mend, aber freundlich zu bleiben." Souve-
räne Chefs hingegen würden dieses Verhal-
ten schätzen, da vor allem das Unterneh-
men davon profitiert. Denn nicht nur in der
Kommunikation mit Vorgesetzten spielt das

situative Kommunizieren eine entscheiden-
de Rolle, sondern auch im Umgang mit
Kunden oder Kollegen ist ein selbstsicheres
und klares Auftreten von Nutzen.

Die Unterschiede im Verhalten der Ge-
schlechter werden auch in Konkurrenz-
situadonen zwischen fubeitskollegen deut-
lich. In diesem Fall können laut Kösten die
Frauen etwas von ihren Kollegen lernen.
,,Männer gehen viel sponlicher und spiele-
rischer mit Konkurrenz um als Frauen", sagt
sie. Sie hätten dieses Verhalten aufgrund ih-
rer Sozialisationsgeschichte nämlich anders
gelernt. ,Männer können sich beinhart mat-

chen, gehen aber danach troudem auf ein
Bier", erklän Kösten, ,,weil die Austragungs-
form zwar direkt, aber meist sachlich ist
und die Beziehungsebene nicht angegriffen
wird." Bei Frauen hingegen steht die Bezie-
hungsebene in Konkurrenzsituationen im
Vordergnrnd. Sie fi,ihlen sich dadurch per-
sönlich eher angegriffen und hftten in die-
sem Bereich noch Nachholbedarf. Umge-
kehrt sei es iedoch auch fi.ir Männer wich-
tig, beziehungsftirdernde Maßnahmen in
Unternehmen umzusetzen. Vor allem in be-
stimmten Berufsfeldern, wie im Bereich der
Beratung oder der Therapie.

In den vergangenen 20 [ahren hat es laut
Ingrid Kösten einen Trend zu immer mehr
narzisstischen Handlungsweisen gegeben.

Dies sei vor allem dem winschaftlichen
Druck sowie dem'selbstdarstellungsrahn
in den sozialen Medien geschuldet. 

"Alpha-
Typen sind iedoch in Fühntngspositionen
kontraprodukfiv", sagt sie. Dass Frauen Sei-
te an Seite mit ihren Kollegen an einer Lö-
sung arbeiteten, sei noch immer ftir viele
ungewohnt. Deshalb sollten sowohl Männer
als auch Frauen ihre Rollenkorsetts infrage
stellen und an diesen arbeiten. ,ln der Zu-
kunft wird es flachere hierarchische Struk-
turen geben, wo auch Teamwork die oberste
Führung eines Unternehmens kennzeich-
nen wird.", sagt die Expertin.

Typen versuchen, viel Platz einzunehmen Doch wie reagieren die Alpha-Typen,

und damir ihre Macht auszudrücken. Ein wenn die eher zurückhaltende Kollegin

Chel der sich zurücklehnt und seine Hände plöulich einen anderen Ton anschlägt?

hinter dem Kopf verschränkt, ist kein selte- ,Zuerst sind sie verunsichert und versu-

nes Bild, mit dem Frauen im Berufsallmg chen, die Frau in die Defensive zu drängen"

konfrontiert sind und sich laut Kösten zu erzählt Kösten. ,,Wichtig ist, dabei bestim-

FÜHRUNGSPOSITIONEN VON MANNERN DOMINIERT

Laut dem ,,Frauen Management
Report" der Arbeiterkammer Wien
kommt iedes vierte der zoo größten Unter-
nehmen Österreichs sowohl in der Ge-

schäftsführung als auch im Aufsichtsrat
gänzlich ohne Frauen aus. Momentan'ist in
lediglich 36 der größten zoo Unternehmen
des Landes mindestens eine Position in der
Geschäftsführung oder im Vorstand mit
einer Frau besetzl Insgesamt sind etwa 13

mal so viele Männer wie Frauen in der Ge-

schäftsführung vertreten, der Aufsichtsrat
wird 2lu82,3 Prozent von Männern domi-
niert.
,Eine Frau muss ein Mann sein, um Karrie-
re zu machen", so lautet der Titel einer Stu-
die der Wirtschaftsuniversität Wien. Dabei
wurden Absolventen über zehn Iahre in ih-
rer beruflichen Entwicklung beobachtet
und zu ,Paaren" zusammengespannt. In
den ersten drei Jahren kletterten die Ge-

schlechter gleichermaßen die Karrierelei-
ter empor. Allerdings zogen dann die Män-
ner davon: Am Ende der Studie hatten die
Männer schließlich durchschnittlich r5,z
Angestellte unter sich, Frauen hingegen
nur 3,7. Sie verdienten in dieser Zeit um

Zo.ooo Euro weniger als ihre männlichen
Kollegen, und das trotz gleicher Qualifika-
tion. Österreichweit verdienen Frauen im
Durchschnitt um z4Prozentweniger als ih-
re männlichen Kollegen. Ein Drittel der Un-
terschiede ist laut der Gewerkschaft der
Privatangestellten (GPA-dip) bereits auf
eine unterschiedliche Bezahlung beim Ein-
stieg iurückzufiihren. Und das bei glei-
chen Voraussetzungen.
Geht es um die Bildung, haben allerdings
die Frauen die Nase vorn. Der Frauenanteil
bei Studienabschlüssen beträgr in Öster-
reich s6 Prozent, bei Pädagogischen Hoch-
schulen sogar zgProzent. Nur bei Fach-

hochschulabschlüssen sind die Männer
noch in der Überzahl - hier beträgt der
Frauenanteil +8 Prozent. Weltweit sind
heute insgesamt 5l Prozent der Frauen und
ZZ Prozent der Männer berufstätig.
Das nächste Seminar von WomanSuccess
findet am 20. Mai zwischen 9 und 18 Uhr
statt und fokussiert die Kommunikation in
Meetings, Diskussionen und Sitzungen mit
Vorgesetzten und Kollegen.
Nähere Informationen unter:
OFFICEoWOMANSUCCESS.AT

Dle Kommunikatlonsexpertln lngrld Kösten gibt Tipps für den Arbeitsalhag. rLD sri.\t3r(EisicRtEP


